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Ih suach nåch an Weg

Ih suach nåch an Weg 
durch die eiskålte Nåcht,
gspür umandum g´råd 
glei a �nstare Måcht.
Zag Du mir den rechten,
wånn ih mi verirr,
den Friedn mei Kinderl, 
der is glei bei Dir.

Gib, dass i di �ndn kånn 
im Ståll auf´n Stroh, 
schenk mir Deine Liab 
und måch mi recht froh.
Gib dass ih Dih �nd´n kånn, 
mei Herz is oft wund, 
werst amål mei Liacht 
in da dunkelsten Stund´.

Mathilde Ressmann

Eine besinnliche Adventzeit  und ein frohes Weihnachtsfest wünschen Pfarrer Andreas Fischer

mit seinem Team und die Pfarrgemeinderäte Ihrer Pfarre!

Der, der euch beruft, ist treu. Er wird euch auch ans Ziel bringen.
1 Thessalonicher 
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WIR

PÖLS

OBERZEIRING

ST. JOHANN

TERMINE

Pfarrbüro Pöls
Telefon: 03579 - 8313
Pfarrsekretärin Cornelia Preisler 
Mittwoch und Freitag  
von 9.00 bis 11.00 Uhr

Seelsorgestelle Möderbrugg 
Tel.: 03571 – 2268 
Pfarrbüro Seelsorgestelle 
Pfarrsekretärin Marianne Hasler 
Mittwoch von 8.00 bis 12.00 Uhr 
Für die Pfarren St. Oswald,  
Oberzeiring, Pusterwald, Bretstein  
und St. Johann. 
 

Kontakt Pastoralteam
Pfarrer Andreas Fischer 
0676/  87 42 62 86

PR Gertraud Peinhopf
0676/ 8742 6955

PR Gerlinde Mayerl 
0676/8742 6615

PR Johannes Craia
0650/ 5523065

Grüß Gott!
Die Worte der Weihnachtszeit, dem 
Johannesevangelium entnommen: 
„Das wahre Licht, das jeden Men-
schen erleuchtet, kam in die Welt.“, 
sind mir persönlich immer wieder sehr 
trostreich. Ich trage die Vorstellung in 
mir, dass in jedem Menschen ein licht-
voller, unzerstörbarer Kern existiert, 
welchen wir in Verbundenheit mit der 
Schöpfung nähren und zum Leuch-
ten bringen. Viele tanken Kraft in der 
Wärme des Sonnenlichts. So man-
cher liebt den Morgen, wenn sich das 
Tageslicht zeigt. Das Leuchten von 
Kinderaugen bezaubert uns. Gebete, 
Stille und Kerzenschein bringen uns zu 
diesem Licht. Lichtvolle Menschen be-
rühren uns in Begegnungen. 
Lichtvolles durfte ich erleben in den 
Jahren meines beruflichen Seins als 
Pastoralreferentin. Am Ende meiner 
Dienstzeit möchte ich DANKE sagen 
für alle Menschen, die mir in diesem 
Beruf vertraut geworden sind. Sei 
es durch Lebensgeschichten, ge-
meinsames Tun und Feiern in den 
Pfarren, im „eingefädelt“ und in der 
Region. Ich danke allen ehrenamt-
lich und hauptamtlich Tätigen. Ein 
DANKE AN EUCH in den vielfälti-
gen Episoden, Projekten und Zeiten 
meiner Laufbahn. Die Pfarren un-
seres Seelsorgeraumes, die Visio-
nen, welche noch entstehen, leben 
von Eurem Engagement, von Euren 
Ideen, von Eurem Einsatz, von Eu-
rer Freude und manchmal auch von 
Eurer Frustrationstoleranz. Ihr seid 
großartige Lichter hier vor Ort. Diese 
Welt braucht Menschen, die von innen 

her leuchten und etwas vom Licht aus 
der Schöpferkraft Gottes in sich tragen 
und mutig nach außen zeigen.

Wo Licht ist, so heißt es, ist auch 
Schatten. Der Schatten entsteht, ver-
einfacht gesagt, weil sich etwas dem 
Licht in den Weg stellt. Ich glaube, in 
allen beruflichen Laufbahnen können 
wir auch davon ein Lied singen. Nicht 
alles, was wir tun, gelingt. Wir sind als 
Gesellschaft und als Kirche ein sehr 
komplexes, herausforderndes Gebil-
de. Manch Verworrenes und schräge 
Machtverhältnisse kosten einen hohen 
Preis. Wandel und unser jeweiliges, 
auch immer ein wenig gebrochenes, 
verletztes Sein führen zu manchen 
Spannungen. 

Und da brauche ich ihn wieder, die-
sen Satz aus der Weihnachtszeit: „Das 
wahre Licht, das jeden Menschen er-
leuchtet, kam in die Welt.“

Voller Freude und Ideen bin ich in die-
sen Beruf gegangen, mit einem gewis-
sen Ohnmachtsgefühl verlasse ich ihn. 
Mögen uns Herausforderungen, Um-
brüche und Ohnmachtsgefühle immer 
wieder in Berührung bringen mit der 
licht- und liebespendenden Kraft un-
seres Gottes. Denn in diesem Licht ist 
jeder neue Morgen ein Aufbruch, der 
DICH und mich braucht und der uns 
gegenseitig in bereichernde Erlebnisse 
führt.   Ein neuer Tag beginnt und ich 
freu mich, Gott auf …
Ich werde mich am 25.1.2026 beim 
10.00 Uhr Gottesdienst in Pöls aus 
meinem beruflichen Dasein ver-
abschieden. Gerne mag ich DICH/
SIE danach als kleines Zeichen des 
DANKES noch auf einen Teller Sup-
pe in den Pfarrsaal einladen.

Gottes Segen für die kommende 
Zeit Gertraud Peinhopf

Verleger und Herausgeber: Seelsorgeraum Pölsental, 
Hauptplatz 1, 8761 Pöls. Für den Inhalt verantwortlich: 
Mag. Andreas Fischer, Hauptplatz 1, 8761 Pöls . |  
Hersteller: Gutenberghaus Druck GmbH, Bahnstraße 9, 
8720 Knittelfeld.  Information der Pfarrbevölkerung über die 
Tätigkeiten der Pfarren Pöls, Oberzeiring  und St. Johann.

Für alle Pfarren gilt:
Die Wochentagsmessen (Montag-
Freitag, Früh- oder Abendmessen) 
entfallen, wenn ein Begräbnis an 
diesem Tag stattfindet.

Verwendete Abkürzungen
Anb.: Anbetung
Gd: Gottesdienst
Kräuters.: Das „S“ mit verschiede-
nen Worten steht für Segnung
Pfr.: Pfarrer
PGR: Pfarrgemeinderat
SR: Seelsorgeraum
WGF: Wortgottesfeier
FF: Freiwillige Feuerwehr
Taufer.: Tauferinnerungsgottesdienst
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Mein Name ist Johanna Feßl, ich bin 23 
Jahre alt  und lebe in  Obdach. In mei-
ner Freizeit bin ich gerne sportlich aktiv 
und genieße die Bewegung in der Na-
tur. Nach meiner Tätigkeit als Elemen-
tarpädagogin darf ich seit 1. Novem-
ber 2025 für das kommende Jahr als 

Unsere neue pastorale Mitarbeiterin

Pfarrausfug unseres Seelsorgeraums
CARITAS & DU     

Umgekehrter 
Adventkalender

Ein abwechslungsreiches Programm 
erwartete die insgesamt 53 Personen, 
die sich am 2. Oktober mit Bus und 
Kleinbus auf den Weg nach Friesach 
machten. Auf dem Programm standen 
die Besichtigung der Nudelmanufaktur 
Leitgeb sowie der Besuch des berühm-
ten Kaffeehauses Craigher. Frau Chris-
tine Berger führte uns am Stadtbrunnen 

pastorale Mitarbeiterin mit einem Be-
schäftigungsausmaß von 14 Stunden 
im Seelsorgeraum Pölsental tatkräftig 
mitarbeiten. 
Um mein Wissen über den Glauben 
und die Kirche zu vertiefen, studiere 
ich den Bachelor „Grundlagen theolo-
gischer Wissenschaften“ an der Katho-
lisch-Theologischen Fakultät in Graz. 
Seit meiner Kindheit nimmt die ehren-
amtliche Arbeit in der Pfarre einen gro-
ßen Teil meines Lebens ein – sei es als 
Ministrantin, Mesnerin, Lektorin, Wort-
gottesfeierleiterin, bei der Dreikönigs-
aktion oder in der Leitung von Kinder- 
und Jugendgruppen. Diese vielfältigen 
Erfahrungen haben mich geprägt und 
bestärkt, meinen Glauben aktiv zu le-
ben und weiterzugeben. 
Ich freue mich darauf, meine Aufgaben 
im Seelsorgeraum mit Herz, Freude und 
Begeisterung zu erfüllen und gemein-
sam mit euch das Pfarrleben lebendig 
zu gestalten.                     Johanna Feßl

in die Geschichte Friesachs ein und 
erzählte uns anschließend in der Stadt-
pfarrkirche einige wichtige Eckpunkte.
Nach dem gemeinsamen Mittagessen 
schlossen wir unseren Tagesausflug mit 
einer Andacht, vorbereitet von Pfarrer 
Andreas Fischer, in der sehenswerten 
Pfarrkirche in Althofen ab.

Gerlinde Mayerl

Auch heuer beteiligen sich viele unserer 
Pfarren wieder an diesem besonderen 
Adventkalender.
Dieser funktioniert wie der gewöhnliche. 
Nur: Statt jeden Tag etwas heraus-
zunehmen, legen wir täglich etwas 
hinein. Damit unterstützen wir Men-
schen in unserer Region, welchen es 
gerade nicht so gut geht. In unseren 
Geschäften und Kirchen werden vom 
1. Advent bis  zum 20.12.2025 Boxen 
dafür aufgestellt.

Alle Pfarren übergeben diese gemein-
sam beim Gottesdienst mit Günther 
Zgubic, am 4. Adventsonntag, den 
21.12.2025 um 10 Uhr, in der Pfarrkir-
che in St. Oswald an Angelika Egger – 
Wolf (Caritas Regionalkoordinatorin im 
Murtal).                        Gertraud Peinhopf

    Sternsingen 2026
Gemeinsam Gutes tun

Vom 27. Dezember 2025 bis 6. 
Jänner 2026 sind wieder 85.000 
Kinder und Jugendliche als „Hei-
lige Drei Könige“ unterwegs. Sie 
bringen Friedensbotschaft und 

Segen in die Häuser und sammeln 
Spenden für Menschen in Not.

Die Dreikönigsaktion der Katholi-
schen Jungschar unterstützt damit 

jährlich rund 500 Hilfsprojekte 
weltweit.

Schwerpunkt 2026 ist Tansania:
Viele Menschen dort leiden unter 
Hunger, Wassermangel und den 
Folgen der Klimakrise. Dank der 
Sternsingerspenden lernen sie 

neue Anbaumethoden, verbessern 
ihre Ernten, sichern gesunde Er-

nährung, Bildung und medizinische 
Versorgung.

Bitte öffnen Sie unseren Stern-
singern Ihre Türen!
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Abschied in die Pension – 
mit Dankbarkeit und den besten Wünschen

„Starke Frauen braucht die Kirche. 
Frauen wie dich, liebe Gertraud, die mit 
viel Inspiration und neuen Ideen unse-
ren Seelsorgeraum bunt und lebendig 
gestalten. 
Dafür ein großes Dankeschön & al-
les Gute für deinen neuen Lebensab-
schnitt!“

Liebe Gertraud, 
wir sagen Danke, für deine gute Laune 
und dein stets offenes Ohr, für deine 
Herzlichkeit und deine tollen Ideen, für 
die vielen lustigen Stunden und unbe-
zahlbaren Erlebnisse, für die wunder-
baren Momente und für deine liebens-
werte Art.
Wir wünschen dir für die Zukunft das 
Allerbeste, viel Glück, vor allem Ge-
sundheit und Gottes Segen.

Ich erlebe Dich Gertraud als ständige 
Sucherin, wie die Frohbotschaft zeit-
gemäß gelebt und verkündet werden 
kann. Dein ganzes Herz hängt dar-
an!  Bei EINGEFÄDELT kann man das 
z. B. so hautnah erleben und erfühlen. 
Für Deinen nächsten Lebensabschnitt 
wünsche ich Dir eigentlich das Gleiche: 
Dass Du weitergehst in Deiner Gottsu-
che und immer tiefer eintauchst in das 
GeHEIMnis, das bewohnt werden will.

Gertraud, deine Unterstützung und 
dein Engagement bei unseren Sitzun-
gen, sowie deine sofortige Hilfestellung 
in allen Belangen werden wir in Ober-
zeiring vermissen. 

Wir wünschen Dir   MEHR   Zeit für alle 
Dinge, die Dir Freude bereiten.

Tiefe Spuren: Jede Gemeinschaft 
braucht engagierte Menschen, die mit 
Herz und Verstand Orientierung geben, 
damit wir alle unserem Ziel näherkom-
men. Gertraud hat mit Freude und Lei-
denschaft diese Aufgabe wahrgenom-
men. Die Spuren, die sie zurücklässt 
sind tief. 

„eingefädelt“ – Gertraud gelang es mit 
diesem wunderbaren Projekt einen 
Begegnungsraum zu schaffen, einen 
Raum der Vielfalt. Wertschätzung, Zu-
sammensein, Lachen, Traurigkeit – ein 
Platz für alle und alles – viele Kulturen, 
viele Sprachen, viel Gemeinsames. An-
kommen in einer neuen Heimat. 
Ankommen in einer neuen Lebenspha-
se – ankommen bei dir selbst. Alles 
Gute, liebe Gertraud! 

Bürgermeister Gernot Esser

PGR Pusterwald Rosa Hojas

PGR OberzeiringPGR Allerheiligen

Monika Fuchs „eingefädelt“
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Ministrant*innen- und Jungscharlager 2025

Wir wünschen dir: Zeit für deine Fami-
lie und Freunde, für deine Hobbys und 
neue Ideen, für Ruhe und Entspannung 
aber vor allem wünschen wir dir: 
Zeit für dich! Denn du hast uns immer 
deine Zeit geschenkt!

Liebe Gertraud
Du hast uns von Anfang an durch dei-
ne offene herzliche Art beeindruckt. Mit 
viel Engagement, Energie, Menschlich-
keit, Herzlichkeit und „Herzblut“ hast du 
deine Projekte betrieben und bist dabei 
den unterschiedlichsten Personen mit 
großer Wertschätzung begegnet. Dafür 
können wir dir nur dankbar sein. 
Nun gehst du in Pension und schlägst 
ein neues Kapitel in deinem Leben auf. 
Dafür wünschen wir dir Gesundheit, 
Glück und Gottes Segen. Mögest du 
lachen, tanzen, genießen und Freude 
durch deinen Alltag fließen. 

Danke…. für Deine Herzlichkeit,
für Dein offenes Ohr 
und Deine verbindende Art!
Wir wünschen Dir Zeit 
zum Glücklich- und Zufriedensein!

„Danke für die lieben herzlichen Worte 
und das vertrauensvolle Begegnen! 
Wir wünschen Dir liebe Gertraud für die 
Zukunft weiterhin viel Glück und Gottes 
Segen,“

„Liebe Gertraud,
die Zusammenarbeit mit Dir war inspi-
rierend und bereichernd. Deine positive 
Ausstrahlung und Deine lebensbeja-
hende Spiritualität haben uns erfüllt und 
die Tage heller gemacht. Wir wünschen 
Dir von Herzen, dass Dich all das in 
Deiner Pension begleitet – als starker 
Segen, der Dich trägt und erfreut.“

Liebe Gertraud,
ich danke dir von Herzen für jedes ein-
zelne Gespräch, das wir bisher mitein-
ander geführt haben.

Ich bewundere deine Fähigkeit, stets 
die richtige Balance zwischen Ehrlich-
keit und Diplomatie zu finden, du ver-
trittst klar deine Position und bleibst 
dennoch offen für andere Sichtweisen.
Ich wünsche mir und uns, dass du auch 
weiterhin ein Vorbild darin bist, wie man 
den Glauben mit so viel Begeisterung 
und Liebe leben kann.

PGR Bretstein

PGR Fohnsdorf

PGR St. Oswald - Möderbrugg PGR St. Johann am Tauern

Aus dem Pastoralteam

Martin Schlacher für die  
Pfarre Pöls

Ende August machten sich 
Ministrant*innen und Jungscharkin-
der auf den Weg nach Pusterwald 
zum Hansbauer, um unter dem Motto 
„Kommst du mit auf Zeitreise?“ eine 
abwechslungsreiche Lagerwoche zu 

erleben. Bei Sportolympiade, Schnit-
zeljagd, Basteln, Lagerfeuer und vie-
len weiteren Aktivitäten standen Spiel, 
Spaß und Gemeinschaft im Mittelpunkt. 
Die traditionelle Abschiedsdisco bildete 
den krönenden Abschluss. 

Ein großes Dankeschön gilt den Kö-
chinnen und dem engagierten Lager-
team, das diese unvergessliche Zeitrei-
se möglich machte.

Iris Kreuzer
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Erntedankfest in Pöls

Festmesse für Jubelpaare aus den Pfarren St. Johann und Pöls 

Zwei Feste in einem feierte unsere Pfarr-
bevölkerung am 28. September 2025: 
das Erntedankfest und das 100-Jahr-
Jubiläum der Werkskapelle Pöls.
Eine große Schar von Kindergartenkin-
dern, Eltern und Mitfeiernden sowie die 

Feuerwehr Pöls-Ort und die Werkska-
pelle versammelten sich vor dem Krie-
gerdenkmal, um die Segnung der Ern-
tekrone und der Erntegaben zu feiern.
In einer Prozession, angeführt von der 
Werkskapelle, zog die Festgemein-

schaft anschließend zum Festgelände 
beim Anwesen der Familie Strasser, um 
dort gemeinsam die Heilige Messe zu 
feiern.
Es war ein gelungenes Erntedankfest, 
an dem sich viele Mitfeiernde erfreuten 
und zugleich der Werkskapelle die Ehre 
erwiesen.
Ein herzliches Dankeschön an alle, die 
bei der Vorbereitung und Durchführung 
dieses Festgottesdienstes mitgewirkt 
haben!                            Gerlinde Mayerl

Zwanzig Paare, die seit 10, 20, 30, 40, 
50, 60, 65 oder sogar 72 Jahren ver-
heiratet sind, feierten ihr Ehejubiläum 
gemeinsam mit Pfarrer Andreas Fischer 
im Rahmen eines festlichen Gottes-

Gemeinsam mit dem 100-Jahr-Jubiläum unserer Werkskapelle

dienstes in der Pölser Pfarrkirche.
Jedes Jubelpaar erhielt ein Präsent in 
Form eines liebevoll gefüllten Köberls 
mit fünf verschiedenen Früchten – Ap-
fel, Orange, Zitrone, Weintrauben und 

Walnüssen. Pfarrer Fischer verband in 
seiner Ansprache jede dieser Früchte 
mit einem Gedanken zur Ehe und be-
tonte dabei auch die symbolische Be-
deutung der Zahl Fünf.

Für den musikalischen Rahmen sorgte 
die Pölser Klangschmiede, deren an-
sprechende Lieder für Wohlklang und 
eine festliche Atmosphäre beitrugen.
Im Anschluss an die Messe waren alle 
Jubelpaare zu Brötchen, Kaffee und 
Kuchen in den Pfarrsaal eingeladen. 
Ein herzliches Dankeschön gilt Andrea 
Kobald und Bianca Eberdorfer für die 
liebevolle Bewirtung und das Vorberei-
ten der köstlichen Leckerbissen
.
Beim gemütlichen Beisammensein 
blieb ausreichend Zeit für anregende 
Gespräche und gemeinsamen Aus-
tausch.                       

Gerlinde Mayerl
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Menschliches Handeln ist stets von 
Emotionen begleitet. Nur in persönli-
chen Begegnungen und nicht über Me-
dien lernt jedes Kind Gefühl und Mit-
gefühl.
Mit unserem Jahresschwerpunkt rü-
cken wir Emotionen in den Mittelpunkt 
verschiedener Angebote: Die Kinder ler-
nen, ihre Gefühle zu benennen, sie bei 
anderen wahrzunehmen und darauf zu 
reagieren. In einer Rhythmikeinheit wur-
den Gefühle pantomimisch dargestellt, 
in Bewegung umgesetzt und mit Orff-
Instrumenten musikalisch begleitet.

Auch heuer konnten wir am Gemein-
schaftsacker nach der Ernte von Boh-
nen, Mais und Kürbissen gemeinsam 
mit dem Kindergarten Spatzennest und 
den 1. Klassen der VS Pöls ein Ernte-
dank-Suppenfest feiern.
Nach der Segnung der reichen Ernte 
durch Pfarrer Andreas Fischer genos-

Was gibt es Neues im Pfarrkindergarten?

„Das Land der Gefühle“Erntedankfest am Acker

„Kommt herein, in unseren Kindergarten“
Alle Eltern, die ihr Kind in einer Kinderbildungs- und -betreuungsein-
richtung anmelden möchten, sind herzlich eingeladen, den Pfarrkin-
dergarten Pöls-Oberkurzheim kennenzulernen. Der Tag der offenen 

Tür findet am 13. Jänner 2026 von 14:30 bis 16:30 Uhr statt.

Wir freuen uns auf euer Kommen! Ulrike und Andrea

sen alle die köstlichen Suppen. Auch 
Bürgermeister Mag. Gernot Esser und 
Vizebürgermeister Hagen Roth waren 
der Einladung gefolgt.
Ein herzliches Dankeschön an alle für 
die Organisation, die Verköstigung und 
die wertvolle Unterstützung während 
des Jahres.

Was gibt es Neues bei den Minis?
Sommerferien? Von wegen... es gibt 
immer was zu tun für die Minis. Neben 
den kirchlichen Aufgaben über den 
Sommer hinweg, hatten wir viele weite-
re erlebnisreiche Termine:
August: Kräuterbüscherl binden, Rüst-
hausmesse, 5-tägiges Minilager in 

Pusterwald September: Zwei Grup-
pen zeigten sich zielsicher beim Mann-
schaftsschießen des Schützenvereins, 
Minischnuppern mit vier wissbegierigen 
Mädls, Oberzeiringer Miniausflug zur 
Indoorkartbahn in Spielberg mit an-
schließendem Mittagessen in Zeltweg 

Oktober: Nettes Beisammensein und 
Verabschiedung unseres lieben Johan-
nes Craia, welcher uns immer zur Seite 
stand, wenn die Minis ihn brauchten.
November: Vorbereitung für die Ad-
ventkranzsegnung

Marina H. und Daniela G.St.



08 OBERZEIRING

ErntedankBerührende Jubelpaarmesse
Wir sagen „DANKE“, für alles, was wir 
in diesem Jahr mit Gottes Hilfe erhalten 
haben. 
Beim Erntedankfest erleben wir, was 
das wertvolle Miteinander in den Fa-
milien, Berufen, Vereinen, Schulen, 
Kindergarten.. ausmacht. Die jüngeren 
Generationen entwickeln daraus Neues 
und die Älteren stärken den Geist durch 
die Erinnerung. Wir alle erfahren Trost, 
Hoffnung, Zuversicht und Freude.

Traude Enzinger

Am 14. September feierten drei Jubel-
paare gemeinsam mit der Pfarrgemein-
de ihr 25-, 50- und 55-jähriges Eheju-
biläum.
Musikalisch gestaltet wurde der be-
rührende Gottesdienst mit treffenden 
wunderbaren Liedern und Klängen vom 
Familienchor unter der bewährten Lei-
tung von Ewald Dörflinger und den Inst-
rumentalisten Anika, Jasmin, Sarah und 
Verena. Nach der Segnung der Ehe-
paare erhielten diese ein Obstkörbchen 

mit Orange, Apfel, Weintrauben, Nuss 
und Zitrone passend zu den anspre-
chenden Gedanken von Pfarrer Andre-
as Fischer in der Predigt.

Ein herzliches Danke allen, die zum 
Gelingen dieses Festes beigetragen 
haben. Im Anschluss an den Gottes-
dienst waren die Jubelpaare zu einem 
gemeinsamen Frühstück im GH Grüner 
Specht eingeladen. 
Text. Aurelia Lerchbacher, Foto: Thomas Herzog

Mit vielen schönen Erinnerungen bli-
cken wir auf unser Martinsfest am 
11.11.2025 in der Nikolauskirche zu-
rück. Die Kinder lernten die Manteltei-
lung des Hl. Martin in verschiedenen 
Varianten kennen und setzten sich im 
Rollenspiel mit den Themen Hilfsbereit-
schaft, Toleranz und Empathie ausein-
ander.
So konnten wir ein stimmungsvolles 
Laternenfest feiern, bei dem die Kinder 
mit Liedern, Tänzen, dem Martinsspiel 
sowie einem Klang- und Schwarzlicht-
stück Groß und Klein begeisterten. 
Nach dem Laternenumzug klang das 
Fest im Kindergarten aus.
Ein herzliches Dankeschön an die Bä-
ckerei Brandl für das Gebäck, an Franz 
Huditz für die Leberkäsespende sowie 
an alle Eltern für die mitgebrachten 
Köstlichkeiten.
Danke an Heli Brandl für das Spielhaus 

Aus dem Pfarrkindergarten
und an die Feuerwehr St. Oswald/
Möderbrugg für den Transport.
Der Firma Schopohl danken wir für die 
Holzspende, Markus Koller für die Un-
terkonstruktion sowie Eltern, Großel-
tern und Daniel Pirker für die Mitarbeit 
bei den Grabungsarbeiten zur neuen 
Schaukel.
Ein weiteres großes Danke an Ati 
Thoursougas-Reif für die gesponserte 
Tonibox.                         Bettina Petzner
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Kräutersegnung mit anschließendem 
gemütlichen Beisammensein im Be-
gegnungszentrum.

Unser Erntedankfest durften wir am 
28.09.2025 feiern.

Du hast bereits deine Erst-
kommunion gefeiert und 
Lust beim Gottesdienst 

mitzuwirken?

Dann melde dich gerne bei 
uns! Du lernst das Minis-
trieren, machst mit uns 

Gruppenstunden, schöne 
Ausflüge und wir feiern ge-

meinsam.

Wir freuen uns auf euch!

Kräutersegnung Erntedankfest

WIR SUCHEN DICH
Werde Ministrant*In

Gedenkfeier für Gefallene Feier zu Ehren der heiligen Elisabeth

Allerheiligen

Neues aus unserer Pfarre

Die Hl. Messe mit dem Kameradschafts-
bund wurde am 26. Oktober gefeiert. Die diesjährige Elisabeth-Feier wurde 

von vielen Kindern liebevoll und feier-
lich gestaltet. Mit sorgfältig einstudierten 
Liedern und Gedichten brachten sie le-
bendige Farben und spürbare Freude in 
den Festsaal. Ihre Begeisterung steckte 
alle Anwesenden an und verlieh der Fei-
er eine besonders warme und festliche 
Stimmung.
 
Zwischendurch sorgten Herr Zauner und 
Monika Schwarz mit kurzen Geschichten 

Nach der heiligen Messe gingen wir zu-
sammen zur Gräbersegnung auf den 
Friedhof. Anschließend gab es im Kul-
tursaal ein Feiertagsessen, ausgerichtet 
von der Pfarre und der Landjugend. Vie-
len Dank allen Helferinnen und Helfern!

und Gedichten für besondere Momente. 
Ihre Texte luden zum Schmunzeln, aber 
auch zum Nachdenken ein und berei-
cherten die Feier auf schöne Weise.
 
Ein herzliches Dankeschön gilt auch 
allen Helferinnen und Helfern, die beim 
Herrichten unterstützt und mit viel Liebe 
köstliche Kekse gebacken haben.
 
Ein Dank an alle Mitwirkenden!



10 TERMINE

Was ist los in unseren Pfarren ...
Tauftermine
Terminvereinbarung Pfarrkanzlei Pöls 
oder Pfarrkanzlei Möderbrugg

Dienstagsmessen Fohnsdorf
8 Uhr Hl. Messe in Fohnsdorf an fol-
genden Dienstagen: 27. Jän, 3. Feb., 
10. Feb., 17. Feb. und 21. Feb.

Beichte – Aussprachemöglichkeit 
Bitte vorherige Anmeldung in der Pfarr-
kanzlei, oder bei den Priestern persönlich.

Adventkommunion
Unser Herr Pfarrer, Kaplan Dhinesh, 
Priester Martin und die Kommunionhelfer 
sind gerne bereit, Kranken und Gehbe-
hinderten sowie allen, die es wünschen, 
die hl. Kommunion ins Haus zu bringen. 
Anmeldungen in den Pfarrkanzleien.

Redaktionsschluss
Nächsten Pfarrnachrichten: Ende Feb-
ruar, Redaktionsschluss 5. Feb. 2026.

Pöls

Rorate jeweils um 6 Uhr
Mi., 3. Dez. (Singgemeinschaft Pöls)
Mo., 8. Dez. (Laetare)
Mi., 17. Dez. (Sängerrunde Kumpitz) 

Adventkonzert Klangschmiede
So, 14. Dez um 15 Uhr Pfarrkirche Pöls
	
Seniorennachmittag
Di. 16. Dez., Mi. 28. Jän. und Mi. 
11. Feb., jeweils um 15 Uhr im Pfarrsaal

Sternsingeraktion
Unsere Sternsinger sind am 2. und 3. 
Jänner 2026 wieder in unserem Pfarr-
gebiet unterwegs. Bitte öffnen Sie ih-
nen die Türen – vielen Dank!

Gottesdienste Weihnachtszeit
24. Dez., Hl. Abend: 16 Uhr Kinder-
krippenfeier, 22 Uhr Christmette WGF
25.Dez., Christtag:  10 Uhr GD ge-
staltet von der Pölser Klangschmiede
26.Dez., Stefanitag: 10 Uhr Gottes-
dienst (WWS und Pferdesegnung)
28.Dez. 10 Uhr GD mit Kinderseg-
nung, gestaltet von den Sternsingern
31.Dez., Silvester: 19 Uhr Jahres-
schlussgottesdienst 
06.Jän., Erscheinung des Herrn: 10 
Uhr Sternsingergottesdienst

Dankgottesdienst
25. Jän. um 10 Uhr, anlässlich der Pen-
sionierung unserer PR Gertraud Pein-
hopf. Anschließend herzliche Einladung 
zum Suppenessen in den Pfarrsaal.

Maria Lichtmess 
Samstag, 31. Jän., 19 Uhr Gottesdienst 
mit Kerzensegnung und Blasiussegen

Oberzeiring

Familiengottesdienst mit Advent-
kranzsegnung
Sonntag, 30. Nov., 10 Uhr

Patrozinium
Sonntag, 7. Dez., 10 Uhr

Wir trauern um unsere Lieben ...

Das Sakrament der Taufe 
hat empfangen ...

Das Sakrament der Ehe 
spendeten sich ...

Lebensbewegungen

... in Pöls: Miriam Berger ... in Oberzeiring:  Moritz Helmut 
Steinberger, Johannes Schaffer... in St. Johann: Jakob Vollmann

... aus Pöls: Franz Schelch 89 J., 
Helga Schelch 92 J., Ottilie Gambs 91 
J., Erich Gaßner 89 J., Gertraud Sperl
89 J., Manfred Görlitz 76 J., Hans-
Peter Moder 82 J., Johann Puchmüller 
78 J., Josefine Stengg 94 J., Waltraud 
Hirsch 85 J., Margarethe Liebminger 

75 J., Josefa Kogler 88 J.
... aus Oberzeiring:  Anna Maria Köck 
66 J., Karoline Kaufmann 92 J.,  Margit 
Mölck 67 J., Franz Haberer 78 J.

... aus St. Johann:  Kurt Wipplinger

Barbarafeier
Sa, 6. Dez, 19 Uhr

Rorate
Sa, 13. Dez., 6.30 Uhr

Gottesdienste Weihnachtszeit
24. Dez., Heiliger Abend 15.30 Uhr 
Kinderkrippenfeier, gestaltet von der 
Jungschar 
25. Dez., Christtag 10 Uhr Gottesd.
28. Dez. 10 Uhr WWS
1 Jän. 10 Hl. Messe

Sternsingergottesdienst
So, 4. Jän., 10 Uhr

Lichtmessfeier mit Ministranten-
aufnahme
So., 1. Feb., 10 Uhr Kerzenweihe und 
Blasiussegen, gestaltet von den Minis

St. Johann

Bretsteiner Schwalben
21. Dez. 10 Hl. Messe mit den Bretstei-
ner Schwalben

Gottesdienste Weihnachtszeit
24. Dez., Heiliger Abend 21 Uhr 
Christmette 
26. Dez., Stefanitag 10 Uhr WWS
28. Dez. 8.30 Hl. Messe
1 Jän. 10 Hl. Messe

Sternsingergottesdienst
So, 4. Jän., 10 Uhr

... in Pöls: Barbara & Marco Strasser
Martina & Lukas Steinberger

72 J., Sonja Rinnofner 92 J., Anton 
Krawagna 88 J.
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